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IV . Eheſchlüſſe .

1 Eheſchluß auf 1000 Einw. 1 Eheſchluß auf 1000 Einw.
auf Einw. Eheſchlüſſe auf Cinw. Eheſchlüſſe

1878 10 861 143,2 7,0 1883 10 234 155,2 6,4
1879 10 469 148,8 6,7 1884 10 3899 153,4 6,5
1880 10 070 155,9 6,4 1885 10 646 150,4 6,6
1881 10 028 157,2 6,4 1886 11161 148,5 7,0
1882 10 101 156,7 6,4 1887 11 192 143,1 7,0

Sm Jahre 1887 wurden 11 . 492 Ehen geſchloſſen , 1 auf 143,1 Einwohner oder auf
100 Cinw . 0,70 auf 1000 Cinw . 7,0. Gegen dag Vorjahr liegt Hierin eine geringe Vermehrung
der Heirathen , indem im 3. 1886 11161 Heirathen , 1 auf 143,5 Einw . ſtattfanden . Die Hei —
rathsziffer , welche im J . 1872 die Höhe von 9,9 erreicht hatte , iſt von da ab bis 1880 nach und
nach auf 6,4 geſunken; ſeitdem haben die Cheſchließungen langſam wieder zugenommen .

Andrerſeits wurden im J . 1887 9575 Ehen aufgelöſt , nämlich 9463 durch den Tod des
einen Ehegatten und 112 durch Scheidung . Somit vermehrten ſich die beſtehenden Ehen um 1617 .

Die Zahl der Auflöſungen durch den Tod war eine mäßige , etwas größer als im Vorjahr
( 9305 ) und als der Durchſchnitt des Jahrzehnts ( 9382 ) . Dagegen war die Zahl der Eheſchei —
dungen , wenn ſchonan ſich gering , im Vergleich zu den weiteren Vorjahren hoch, indem ſie nur von
der des Jahres 1886 ( 132 ) übertroffen wird und den Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts ( 89 ) ,
noch mehr denjenigen des vorletzten Jahrzehnts ( 51 ) überſteigt .

Nach der Religion gemiſchte Ehen wurden im Jahre 1887 1463 geſchloſſen ( 18,07 e
aller Eheſchl. ) , etwas mehr als 1886 ( 1447 ) , etwas weniger als 1885 ( 1478 ) . In dieſen drei
Jahren iſt die Zahl der religiös gemiſchten Heirathen gegen alle früheren Jahre erheblich angeſtiegen .
Bis zum Jahr 1876 blieb dieſelbe unter 10 der Eheſchl . , von da ab betrug ſie regelmäßig mehr ,
übertraf aber erſtmals im Jahre 1885 das Maaß von 13 %.

Außer den in der Tabelle II . aufgenommenen Erſcheinungen werden regelmäßig einige weitere
Verhältniſſe ermittelt , welche hiernach für das abgelaufene Jahrzehnt dargeſtellt ſind .

1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884: 1885 1886 1887- Yy umy O

Famtlienffand der ChefHliependen
À

belde Theile ledig . . . 8618 8896 8052 8056 8029 8150 8355 8623 8962 9186 82,08 8448 80,29
" „ verwittwet 203 198 193 218 206 219 250 207 264 201 1,0 215 2,04
i FHeſchlede , D 3 — 1 81 . 8 1 1ni 8 0,08

Mann ledig , Frau Wittwe 511 509 436 407 464 447 877° "456° 458- 468 418 453 4,31
„ Wittwer , Frau ledig 1467 1312 1348 1303 1366 1368 1363 1303 1389. 1254 11,20 1347 12,81

ETON n an ALTAI aS A T a A AR ONTE 24 0,23
> 3 n Wittwe 8 9 2 2 5 9 9 6 — 1 0,01 5 0,05
„ ledig Frau geſchieden 27 10 11 15 7 SHZ nrmo 0188 pasioa 16 0,15
„ Wittwer Frau geſch. 6 5 8 6 4i Haeliniit 16 - 810,19 10 0,09

Von den Verwittweten und Geſchiedenen ſchloſſen
[ Männer . . 1623 1457 1484 1458 1513 1544 1553 1464 1616 1409 12,39 1512 14,38
Frauen . 742 714 627 629 676 684 648 672 764 796 6,22 685 6,51
Männer , en oantl Oaa 892, 84. 85 „ 85, „ 81 „ ,91 . 86.„ 86. 105⸗ 0,04 88 0,84
eni AA p a a a a a a a , 10 . 035

die 2te Ehe

die Zte Ehe

«re Männer . 4 6 ysy 7 EREA 7 6 1 0,01 4 0,04die Ate Ehe
Frauen : . — 1 b: às

à
DOL y Li 2 3 0,08 1 0,01

die 5te Che
SRANIE ps ooa a - anma miro 009 paiga 0,1 0,001
SEa a a aa a a E a E n E

Staatsangehöxigkeit der Eheſchließenden .
beide Theile Badener . — — — 8749 8587 8519 8698 8734 9219 9164 81,88 . 8810 83,61
Mann Badener , Frau Ausl . — — — 425 485 582. 559 594. 582 56L 501 - 584 5,07
Mann Ausländer , Frau Bad . — — — 655 807 845 858° 954 1004 1091 975 888 8,42
beide Theile Ausländer . — — — 199 222 338 284 364 356 376 3,36 305 2,90

Wohnort der Eheſchließenden .
beide Theile in der Gemeinde

t
der Eheſchließung . „ 6414 6249 6044 6105 6397 6377 6595 6650 7117 7101 68,45 6505 61,86

verſchied . badiſchen Gemeinden 3777 8589 3405 3244 3078 8157. 8121 8250 8822 3305 29,53 8325 831,62
Mann im Ausl . Frau in Baden 343 314 339 855 853 337 8381 404 880 430 3,84 359 8,41

Mannin Baden Frau im Ausl . 278 251 240 243 213 268 268 269 265 286 2,55 257 244
beide Theile im Ausland 54 66 42 81 60 95 84 78 77 7709f9 %68 70 0,67
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1878 1879 1880 1881 1882 1883 1884 1885 1886 1887 %
im 0

Eheſchließungen , bet denen voreheliche Kinder ehelich gemacht wurden :

à. durch Eintrag in das Helrathsregiſter

Zahl der Eheſchließungen 547 500 480 581 448 551 539 604 620 628 5,61 545 5,18

Zahlder ehelich gemachten Kinder 675 614 587 654 528 647 602 671 713 693 15,76 638 14,90

b. im Ehevertrag oder in beſonderer ſonſtiger Urkunde

Zahl der Eheſchließungen nicht ermittelt
187 1890 ARTA" ADA %½ Ae a O

Zahl der ehelich gemachten Kinder 0 243 222 249 283 6,44 249 5,65

Des Schreibens unkundige Eheſchließende .

ONES a e NE ai e 6 — 1 3 SS 1 2 8 2 002 2 0,02

du s SPEAR 9 nE BE TEN 5 Ge tI 5 1 8 4 oot 5 0,06

Als ſolche ſind diejenigen gezählt , welche wegen Unkenntniß die Heirathsurkunde nicht unter —

ſchreiben konnten . Wie gewöhnlich ſind unter der geringen Zahl auch im J . 1887 die Ausländer

ſtark vertreten . Die 2 Männer waren beide Italiener (Eiſenbahnarbeiter ) ; von den Frauen 1

Oeſterreicherin ( Dienſtbote ) und 3 Badenerinnen ( Rentnerin , Dienſtbote , Taubſtumm ) .

Sn ben folgenden Zahlenreihen iſt die Vertheilung der Eheſchließungen , Geburten

und Sterbefälle im Jahre 1887 auf die Monate dargeſtellt :

Januar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. imGanzen

Eheſchließungen . . 912 1262 644 870 1322 847 733 769 721 1168 1310 634 11 192

Geborene , lebend . . 4634 : 4890 : 4719 4 492 4415 4 322 4 340 4354 . 4885 . 4888 4213 4218 52865

t todt . . . 161 157 119 137 134 130 136 107 122 132 140 128 1608

h zuſammen 4795 4547 4838 4629 4549 4452 4476 4461 4507 4520 4353 4341 54 468

Geſtorb . , ohne Todtgeb . 3110 2969 3 352 3 148 3 093 2677 . 2 788 3 156 2811 2746 2586 2969. . 35400

Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

Eheſchtießungen . . 29 45 21 29 43 28 2ʃ 25 2A BO 4A o 81

Geborene überhaußt . „ 155 162 156 154 147 148 144 144 150 146 145 140 149

Geſtorb. ( ohne Todtgeb. ) 100 106 76 105 100 89 90 102 93 89 86 96 97

Todtgeborene . . 5,2 5,6 3,8 4,6 4,3 4,3 4,4 3,5 4,1 4,3 4,7 „1 4,7

V. Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Neben den Geburten , Sterbfällen und Eheſchließungen wirkt der Zu⸗ und Wegzug von Ort

zu Ort , von Bezirk gu Vezirk und über die Grenzen des Landes weſentlich auf die Zu - und Ab⸗

nahme der Bevölkerung und deren Gefüge nach Geſchlecht, Alter und Familienſtand . Die Ver⸗

änderung des Wohn⸗ oder Aufenthallsorts aber einzeln zu beobachten und zu verzeichnen iſt nicht

möglich , nur ein Theil dieſer Bewegung läßt ſich annähernd zahlenmäßig nachweiſen , nämlich die

nach überſeeiſchen Ländern vor ſich gehende Auswanderung , welche dadurch einer Schätzung zugäng⸗

lich wird , daß die Auswanderer in den Seehäfen nach den Heimathſtaaten gezählt werden . Nach
einer derartigen Schätzung wird die Zahl der aus Baden über See , faſt ausſchließlich nach den

Vereinigten Staaten von Amerika , Ausgewanderten , für 1880 zu 13 000 , für 1881 zu 13 000 ,

fiiv 1882 gu 12000 für 1883 zu 10 000 , für 1884 zu 7500 , für 1885 zu 5000 , für 1886

zu 4500 , für 1887 zu 6000 angenommen .

Die Zahl der Perſonen , welche ſich ( ganz abgeſehen von kurz vorübergehenden Reiſen ) aus

Baden in andere Staaten begeben und umgekehrt von dort nach Baden kommen , ſowie die Zahl der

Perſonen , welche innerhalb der Landesgrenzen den Wohn- oder Aufenthaltsort wechſeln , welchen

Altersklaſſen , welchem Familieſtande ꝛc. ſie angehören , läßt ſich auch nicht ſchätzungsweiſe ermitteln .

Nur die Wirkung dieſer Verſchiebungen iſt einigermaßen in den Ergebniſſen der Volkszählungen

über den Geburtsort und die Staatsangehörigkeit zu erkennen . Im Jahr 1885 wurden ( bei einer

Geſammtbevölkerung von 1601255 ) in Baden 114730 im Ausland Geborene und 116 598

Perſonen fremder Staatsangehörigkeit , 345 494 an einem andern Orte Badens als dem Aufenthalts⸗
orte Geborene gezählt , während ( nach den Volkszählungen anderer Staaten ) etwa 160 000 in den

Vereinigten Staaten von Amerika , in der Schweiz 30 000 , in Württemberg 12 000 ꝛc. in Baben

Geborene ſich befanden .
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